
BES  ECHUNGEN

Jugendforschung
AIDE, Walter VEEN, Hans-Joachıiım: Bılanz t10N un! repräsentatıver Demokratıe, SC1 In
der Jugendforschung. Ergebnisse empirischer der Neıgung r Gewalt, VOT allem in lIınks- und
Analysen ıIn der Bundesrepublık Deutschland rechtsextremistischen Gruppen Dıie oroßen

UÜberblicke ber das Verhalten der MädchenVO'  } ET Paderborn:;: Schöningh 1989
250 (Studıen Zur Politik. 13.) E 64,- (153 {f.) Un! der Studenten (175 ff.) oreıfen weıt-

hın das bereıts bekannte Materıal URTET: eiınemDıi1e Jugend ın der Bundesrepublık Deutsch-
and 1St eıne befragte Altersstute; vergeht Gesichtspunkt auf. Da die Forschungs-
aum eın halbes Jahr, ın dem nıcht eıne Unter- lage ber Mädchen durchweg unbefriedigend
suchung ber ıhre Eınstellungen un! Verhal- sel, dürfte angesichts der Studıen des Deutschen
tensweısen vorgelegt wiıird Was MI1t Miıtteln der Jugendinstituts nıcht Sanz den Tatsachen ent-

empirıschen Sozialforschung erhoben wurde, sprechen.
endet dann als plakatıve Überschrift in der Bou- Insgesamt siınd die Autweise un Hınweıiıse
levardpresse. Es tragt nde oft eher ZUE Ver- hıltreich. Sıe können aufgrund des Durchblicks
unsıcherung Jugendlicher und ZUf Verhinderung 7A0g Orıentierung 1im „Wald der Daten“ un: A

der Begegnung zwıschen den CGenerationen bel. eıner präzıseren Wahrnehmung Junger Men-
Um nötıger erwıes sıch seıt langem eın Über- schen VO' heute beitragen. An krıtiıschen An-
blick ber die Ergebnisse der Jugendforschung merkungen ware tolgendes HELE Leider
AUS den etzten Jahren. Walter Jaıde, Protessor wiırd nıcht explizıt auf die Sınn-, Religions- un!

der UnıLnversität Hannover, un! Hans-Joa- Glaubensproblematık der heutigen Jugendlichen
chıim Veen, Leıter des Forschungsinstıituts der eingegangen. Die Vergleichbarkeıit der Unter-

Konrad-Adenauer-Stiftung 1ın Sankt Augustın suchungen VOTr allem W a ıhre wiıissenschattlıi-
be1ı Bonn, haben sıch der Mühe unterzOgenN, dıe che Ser10sıt: angeht wiırd durchweg OC=
vorliegenden Forschungsergebnisse sammeln Die da un: Oort eingestreute Kritik
und ın markanten Kapıteln ordnen. Die SO der Enquete-Kommıiıssıon „Jugendprotest 1mM de-
Ren Themen lauten: Dreı Dimensionen der L.e- mokratischen Staat“ (1 172 a.) vernachlässıgt
bensgrundstimmung; Famılıe, Ehe und Eltern- dıe zeıtpolıtischen Umstände, nämlıch, da{fß
schaft; Jugend ın Schule, Berufsbildung un: Ar- während der Arbeitszeıt dieser Kommıissıon dıe
beitswelt: Jugend un! Polıitık; geschlechtsspez1- soz1al-Liberale Koalıitiıon zerbrach, da{fß aber den-
tische Unterschiede; Studenten: Kontinultät un! och die Kommuissıon weıterbestand und einen
Wandel VO  e} Werten. In diesen Kapıteln des Bu- konsensfähigen Schlußbericht erstellte. Dıie Wır-
ches VO Walter Jaıde und Hans-Joachım Veen kungsgeschichte des Berichts ware nıcht zuletzt
werden übersichtlich die Daten der Forschung seiıner hohen Auflage un seıner englı-

schen Übersetzung abzulesen. Am meılstengeboten: systematısch gemäaißs einem eher anthro-
pologischen x aster der Wahrnehmung, SA bedauerlich 1St, da:‘ das Buch weder en Sach-

och eın Personenregiıster hat und da die vielenphısch In Tabellen un Aufstellungen.
Im allgemeınen entspricht das Bıld VO der Tabellen 1U recht allgemeın ın den edierten LIns

tersuchungen ausgewı1esen werden (SeitenzahlenJugend nıcht den verbreıteten Urteilen.
Nur 1ın der ditfterenzierten Betrachtung sınd Ab- des jeweılıgen Berichts ehlen überall). Dadurch

wırd dıe Arbeıt mıt dieser „Bılanz der Jugend-weıchungen VO einem eher neokonservatıven
der progressiven Verhalten entdecken. GröÖö- torschung“ beachtlich erschwert.

Summa SUTMNITMLAaL ULl eın Band, der nıcht zuletztere Veränderungen zeıgen sıch 1n polıtıschen
Eınstellungen, se1l C6 iın der 1stanz Institu- in der Frage des Wertwandels eine konservatıv-
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kritische Posıtion bezıeht, der FA Reflexion Pluralıtät“ (auch auf Kosten der Solıdarıtät)
ber bereıts vorliegende Jugendstudien beitragt zwıngen ohl eiıne NCUEC Lektüre der alten Da-
un das Desiderat verständlich macht, möglıchst EGiT.- In ıhnen zeichnen sıch vielleicht schon heu-
bald die Untersuchungen der Jahre A} dıe Ahnungen des ommenden 1ab Wer mıt
ähnlich autzubereıten. Der Nu vorliegende der Jugend präventiv umgehen will;, wırd uch
Jugendbericht (1990) könnte Akzente eiıner auf dıie kleinsten Veränderungen 1n „Bılanzen
Gesamtbeurteijlung notwendıg machen: enn der Jugendforschung“ achten mussen.
dessen Grundaussagen „Individualisierung un! Bleistein 5J

Postmoderne

FERCHHOFF, Wıilfried NEUBAUER, Georg: Ju- det, se1 denn, dıe Postmodernuität der Darstel-
gend UN Postmoderne. Analysen un!: Reflexio0- lung selbst soll darın bestehen, da‘ 1m Stil modi-
NC ber dıe Suche ach Lebensorientie- scher Journale der Gegenstand der Betrachtung
rungschl. Weinheim: Juventa 1989 195 1Ur analytısch „beleuchtet“ wırd Angesıchts der
(Jugendforschung.) Kar. 26,50 notwendıgen Thematik bleiben die utoren 1m

I)as Buch verspricht viel, Wen I11Nan alleın die Vordergründigen und stehen miıt ıhren Aussagen
Stichworte 1ın seınem Tıtel nımmt: Jugend, auch 1im Vagen Vermutlich 1St 1es angesichts
Postmoderne, Suche ach Lebensorientierungen. ıhrer Detinıition VO Postmoderne uch ar nıcht
Um das Versprechen einzulösen, werden in ehn anders erwarten „‚Postmoderne‘ 1st eın dıft-
Essays Probleme Begrıitf und Realıtät der tuser Begrıift un! 1st eın Begrıfft, der eınen ‚e1n-
Postmoderne bzw Aspekte der Jugendfor- deutıgen explanatorıischen Gehalt‘ hätte“ /9)
schung (von Jugendmode ber Jugendkultur bıs Was ınhaltliıch ber den Jungen Menschen on

postmoderne Jugendtendenzen) behandelt. Eın heute wiırd, VO allem ber seıne Schwie-
(Csanzes scheıint sıch daraus nıcht ergeben. In rıgkeıt, angesichts zerbröckelnder Subjektivıtät
ımmer y hektischen Anläuten wiırd VEr - eıner stabılen Identität fınden, 1st richtig
sucht, der „Jugend“ der Realıtät und (verob- und hıltt uch ın der Begegnung mıt Jungen
jektivıert) in der Forschung habhaft werden. Menschen Da dabe1 eıne relıg1öse Be-
Beıide utoren sınd belesen, Ianl merkt 1€eSs gründung VO Identität nıcht angesprochen
den Zıtaten. Manche Seıten des Buchs ann INall wırd, überrascht nıcht. Idieses Deftizıt teılen die

beiden utoren leider mıt den meısten Jugend-MmMiıt Fug und Recht als Zitatenkollektionen be-
zeichnen. Beide utoren beherrschen eınen sozıologen. Bleistein SJ
zı0psychologischen Sprachstıl, der leider ermu-

Kırche

tto Karrer. wurden. Den Schlufß bıldet dıe Predigt des CVall-Theologe des Aggı:ornamento
LT Hrsg. der O.-KARRER-GESELL- gelıschen Theologen FEduard Schweizer ber
SCHAFT Zürich NZN 1989 55 Kart. „Marıa Tochter der Gnade“ in der Pauluskiır-

Das Heftt enthält dıe Vortrage, die 1mM Novem- che Luzern. Der Lebensweg des ökumenisc
ber 1988 Gedächtnıis des 100 Geburtstags gesinnten Theologen und Seelsorgers durch se1-
Otto arrers 1ın seiınem badıschen Geburtsort Krısen hindurch Austriıtt 4AUS dem Je-
Ballrechten VO  } Vıctor Conzemius nd 1ın S suıtenorden, kurze Zeıt 1m evangelıschen Predi-
ZCIN,; der Wirkstätte des Geteierten seıt 192S8, gersemıinar 7 Nürnberg, danach mıt oroßen
VO Liselotte Höter und Herbert Haag gehalten Schwierigkeıiten em Bıstum hur zugeordnet,
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